
Vorwort /DLMOTLDH
7e Zahl der Ordensfrauen un Ordens- nulse WIE efwa der Gedanke des Refounding,
MAaNNEeYr steigt seıt O ungebrochen; der Neu-Gründung DON Gemeinschaften,

allenfalls eIne eichte IN der Statısti- kommen auch 2er AUS Lateinamerika.
schen Entwicklung gab IN den szebziger Dass Ordensleben und dessen SZeie Erneue-
Jahren des zwanzıgsten Jahrhunderts. Das VÜUNG sıch IM ynosıtwen SINNe als Vorreiter der
zeigen die Statistiken Im Artikel DON zguel Globalistierung verstehen darf, erweıst Sıch
Z OMI ber Entwicklung un aktuelle auch In dem austührlichen Bericht UVON

S7ituation des Ordenslebens IN araquay. Wıe Bbertram Dickerhof, Leıter des Instituts der
anders gelager: dıe ortigen Tobleme IM rden hber dıe „Christliche eDenSs-
Vergleich den unsrigen Sind, Ze1Q: ande- schule Ashram Jesu“, die sert SOommer 2005
rerseıts derHinweıis, aASS In diesemJahr oYSt- als Projekt des IMS angeboten wird. Auch
mals (!) IN der Geschichte Paraguays en In- zer ge. mpulse FÜr eiIne Erneuerung
digena Z Priester geweiht worden ist des Ordenslebens, diesmal Inspirıert DON der
Der Artıkel ber das Ordensleben IN aAYra- ıindıschen 'adılıon des Ashram Sechr he-
GUUY e2e2roiine. eine lose eihe, mıl der die Or- wulst wird In diesem Projekt oIne ynthese

dieser astatischen Form der Lebensschuledenskorrespondenz IN den kommenden Hef-
fen den HC hber den Tellerrand“ Deutsch- mıf dem Christentum angestrebt.
anunEuropas hinauswerten möÖoch fe. ES War wird die Perspektive der rden WIE der
geht Gemeimsamkeiten un Unterschie- gesamten Kirche IN der Gesellschaft Euro-
de zwischen dem en als Ordensfrau/Or- DUS zunehmend 2Iner Perspektive IN der
densmann IN Deutschlan undanderen DA Fremde, WIE Prof. Dr Michael Ebertz IN
dern un Kontinenten. Aus der Perspektive seinem Vortrag IM Rahmen des diesjährigen
VON Ordensleuten, denen dasen IN eInem Ordenstags Im Bıstum Rottenburg-Stuttgar:
rden IN RUTLSCHALAN Dertrau. IST, die aber aufgezeigt hat ugleic. Finden die eMUÜ-
inzwischen IN o1Iner anderen Kultur Ur- hungen oINe Erneuerungen aber INn 21-
zeltSind, wirdeimmn kritischer Blick auf die Aus- Ne:  S gesellschaftlichen ÄKonfextSTa IN dem

zunehmend DON einer Renatssance des Reli-pragungen des Ordenslebens IN den uUunier-
schiedlichen Kontexftfen möglich qgiösen In Europa die Rede IS Mıt dieser Re-
DIie IN Deutschlan (0(09074 anders als IN Pa- NALSSANCE beschäftigte sSich 21n ÄKOongress der
FAQUAY gelagerte Situation der Ordensge- Dominikaner ber den Dr Ulrich NIge
meinschaften stellt oInNe Herausforderung dar, In diesem eft berichtet
der sSıch seıt einıgen ren eine Gruppe JÜn- Gibt IN UNSerer sakularıistierten Welt eIne

eologen sStellt. Die Arbeitsgruppe Or- solche Renatssance, ordert Sze das ENga-
denstheologie beschäftig; sıch mıt den Not- der rdensgemeinschaften heraus.

Die Zeichen der /eıt Sınd offensichtlich e_wendigkKeiten undMöglichkeiten der Erneue-
FuNGg des Ordenslebens eule. Den Vortrag annl, WeNnNN die Benediktinerkongregation
ber die Arbeit dieser Theologengruppe, den DON SE 1lıen sıch einem versiarkKien ENnN-
Prof. Dr Paul einbay SAC hei der 1CS- gagement In Europa ontschlielst (vgl. 4(2)
ährıgen Vollversammlung der Vereinigung un amı eine eC. „Wende Im Selbstver-
Deutscher Yradensobern gehalten hat, staändnıs“ der Missionsbenediktiner oinleitet

Arnulftf Salmendokumentiert die In dieser Ausga@e. Im-

ISS


